
200 Jahre Sparkasse Muldental. 
Seit 1826 Vertrauen in der Region.

1819 entstehen erste Sparkassen im 
Königreich Sachsen. Sie sind den Stan-
desherren in Königsbrück und Walden-
burg zu verdanken. In der Landeshaupt-
stadt Dresden eröffnet ein Verein 1821 
eine Sparkasse. Auch in einigen anderen 
Orten gründen engagierte Bürger in den 
Folgejahren solche Unternehmen. Städte 
richten ebenfalls früh Sparkassen ein, 
zuerst 1825 Zittau.

Caspar Gottfried Füllkruß 
(Stadtarchiv Grimma)
Der Bürgermeister ist Vorsitzen-
der des Vereins. Seine Kinder ge-
hören zu den ersten Kunden. Sie 
werden vom Vater mit Sparbü-
chern bedacht.

Konventionstaler mit Abbildung des 
ersten sächsischen Königs, 1826 
Sächsisches Kleingeld, 1803–1818
In Sachsen besteht der Taler damals 
aus 24 Groschen zu je 12 Pfennigen.
Die Grimmaer vertrauen ihrer Sparkasse. 
Im ersten Jahr werden 1.797 Taler und 
8 Groschen eingezahlt.

Eröffnungsanzeige im von Göschen 
herausgegebenen Wochenblatt, 1826 
(Museum Göschenhaus Grimma)

Rathaus in Grimma, 1910
Die Stadt stellt der Spar- und 
Leihkasse bis 1832 das Sessions-
zimmer im Rathaus zur Verfügung. 
Die Kassenstunden sind dienstags 
und donnerstags zwischen 14:00 
und 16:00 Uhr.
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Am 11. April ist es in der Muldestadt 
Grimma so weit. Eine Vereinigung ange-
sehener Männer eröffnet die Spar- und 
Leihkasse. Sie führen die Geschäfte un-
entgeltlich und haften für die Einlagen. 
Das gemeinnützige Unternehmen soll 
ärmeren Menschen das Vorsorgesparen 
ermöglichen. Angesprochen sind un-
ter anderem Dienstmädchen und Hand-
werksgesellen.

Von Beginn an ist dem Verein auch das 
Ausleihen der Spargelder zu fairen Be-
dingungen wichtig. Als Sicherheit wer-
den sogar Gegenstände als Pfand ange-
nommen. Den ersten Hypothekenkredit 
erhält am 27. April Drechslermeister Dö-
ring. So startet die Mittelstandsförde-
rung.

1826

Georg Joachim Göschen 
(Museum Göschenhaus Grimma)
Auch der bekannte Buchhändler 
und Verleger ist Vereinsmitglied. 
Er lässt die ersten Sparkassenbü-
cher kostenlos drucken.


